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Schüsse und Drogenraub: Chaos in
Starnberger Tiefgarage!

In Starnberg kam es im April 2025 zu einem gescheiterten
Drogenraub, der Schüsse und Festnahmen nach sich zog.

Starnberg, Deutschland - In Starnberg geht es gerade rund:
Ein versuchter Drogenraub hat in der örtlichen Tiefgarage für
Aufregung und einen Schusswechsel gesorgt. Diese
dramatischen Ereignisse fanden am 16. April 2025 statt, als zwei
Männer aus Baden-Württemberg in Starnberg auf eine Gruppe
Münchner Rocker trafen. Laut den Berichten der Merkur und
der bayerischen Polizei hatten die Rocker nicht die Absicht zu
zahlen, sondern planten einen Raub. Das Ganze endete in einer
gewaltsamen Auseinandersetzung, bei der ein Mann durch einen
Schuss am Bein verletzt wurde und Reizgas zum Einsatz kam.

Die Situation eskalierte schnell, und der drogenbedingte Streit
führte zu einem massiven Polizeieinsatz. Am Tag nach dem

https://www.merkur.de/lokales/starnberg/starnberg-ort29487/drogentreffen-mit-schuessen-warum-ausgerechnet-in-starnberg-93778015.html
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Vorfall konnten die beiden Tatverdächtigen aus Baden-
Württemberg gefasst werden. Kurz darauf folgte eine Razzia, die
sich über elf Objekte in München, dem Landkreis
Berchtesgadener Land sowie Nordrhein-Westfalen erstreckte.
Die Kriminalpolizei Fürstenfeldbruck, unterstützt von
Spezialkräften, nahm schließlich vier Männer im Alter von 30 bis
33 Jahren fest. Während die Ermittlungen weiterhin laufen,
wurden bei den Durchsuchungen nicht nur Datenträger, sondern
auch Waffen und verbotene Dopingmittel sichergestellt.

Der Drogenmarkt im Fokus

Solche Vorfälle unterstreichen die Herausforderungen im
Bereich der Drogenkriminalität, die in Deutschland laut einem
Bericht von Statista einen besorgniserregenden Anstieg zeigt.
Im Jahr 2023 wurden etwa 347.000 Drogenkriminalitätsfälle
erfasst, was einen leichten Anstieg von zwei Prozent gegenüber
dem Vorjahr ausmacht. Cannabis bleibt dabei die
Hauptsubstanz, die mit rund 208.000 Fällen verzeichnet wird,
auch wenn seit April 2024 eine teilweise Legalisierung greift.

Die wachsende Drogenkriminalität hat nicht nur rechtliche,
sondern auch gesundheitliche und gesellschaftliche
Dimensionen. Laut den aktuellen Statistiken gab es im Jahr 2023
rund 2.230 Drogentote in Deutschland, meist infolge von
Langzeitschäden durch übermäßigen Konsum. Das wirft die
Frage auf, wie wir besser gegen diese Herausforderungen
angehen können.

In Starnberg hat sich wieder einmal gezeigt, wie schnell ein
Drogengeschäft in Gewalt umschlagen kann. Die
Ermittlungsgruppe „Sonnenhof“ wurde ins Leben gerufen, um
die Hintergründe und Motivlagen des Vorfalls zu klären. Die
Polizei steht nicht nur vor der Herausforderung, die Täter zur
Rechenschaft zu ziehen, sondern auch, den stetig wachsenden
Drogenproblemen entgegenzuwirken.

Starnberg bleibt ein Brennpunkt für Drogenkriminalität, und die

https://de.statista.com/themen/3739/drogendelikte/


Anwohner können nur hoffen, dass solche Vorfälle in Zukunft
verhindert werden können.
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